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Waldviertler TischKultur: Regionaler Genuss am Green in Ottenstein

Haubenkoch Herbert Hettegger und René Zimmermann von „Waldjungfrau“ verwandelten den Diamond Golfclub Ottenstein am 7. August in eine außergewöhnliche Bühne für Waldviertler Kulinarik.
Unter dem Motto „brutal lokal und fest verwurzelt“ bringt die Waldviertler TischKultur die kulinarische Vielfalt der Region an außergewöhnliche Orte. In Ottenstein zeigte sich dieses Konzept besonders eindrucksvoll: Die lange Tafel wurde unmittelbar am Green gedeckt und machte die Landschaft selbst zu einem Teil des Genusserlebnisses. Gastgeber und Haubenkoch Herbert Hettegger vom Restaurant Hettegger und René Zimmermann von „Waldjungfrau“ präsentierten den Gästen ein mehrgängiges Menü, das ganz im Zeichen regionaler und saisonaler Zutaten stand.
Waldviertler Natur auf dem Teller
Für Herbert Hettegger bedeutet Gastronomie weit mehr als gutes Essen. Geschmack, Freude, Genuss und Gemeinschaft stehen für den Haubenkoch im Mittelpunkt. Bei der Waldviertler TischKultur verband er seine regional verwurzelte Küche mit zeitgemäßer Kochkunst. Frische und saisonale Produkte aus dem Waldviertel bildeten dabei die Basis des Menüs.
Unterstützt wurde Hettegger von René Zimmermann von „Waldjungfrau“. Mit seinem Wissen über Wildkräuter, Blüten und weitere Schätze aus Wald und Wiese brachte er zusätzliche Aromen der Waldviertler Natur auf die Teller. Vom Fleischbällchen mit Erdäpfelpüree über Lachsforellenmousse mit Wurzelgemüse und Flusskrebsen, sowie Ratatouilleschaumsuppe mit Paprika und Parmesan, bis zum gegrillten Rehrücken mit Steinpilzen, Erdäpfeln und Rotwein zeigte das Menü die Vielfalt regionaler Zutaten. Zum süßen Abschluss wurden Marillenknödel mit Kriecherl und Sorbet sowie ein Dessert aus Nuss, Walnuss und Birke serviert. 
Auch bei der Getränkebegleitung blieb die Waldviertler TischKultur der Region treu. Sommelier Matthias Wolf vom Weinbau Wolf führte mit viel Fachwissen durch den Abend und stimmte die ausgewählten Weine auf die einzelnen Gänge ab. Einen besonderen Schwerpunkt bildeten Naturals aus dem Kamptal. Ergänzt wurde die Getränkebegleitung unter anderem durch Sekt, Traubensaft und Verjus von Kamptaler Winzer:innen sowie Zwettler Saphir der Privatbrauerei Zwettl. Weitere regionale Spezialitäten kamen vom Eichhornhof und von der BIO Bäckerei Hölzl.
Wenn Kulinarik, Handwerk und Kunst zusammentreffen
Die Waldviertler TischKultur versteht sich nicht nur als kulinarische Veranstaltungsreihe, sondern als Bühne für die Vielfalt der gesamten Region. Das zeigte sich in Ottenstein auch abseits der Teller. Traditionelles Handwerk war mit Wein- und Sektgläsern von Zalto Glasperfektion, bestickten Stoffservietten von Textile Solutions Zeinlinger sowie Wassergläsern und Karaffen von Kristallium glas.erleben Teil der aufwendig gestalteten Tafel.
Für besondere künstlerische Akzente sorgte Lichtkünstler Leo Bettinelli. Mit seinen Lichtinszenierungen setzte er die außergewöhnliche Kulisse in Szene und schuf eine Verbindung zwischen Kunst und Natur. Bettinellis Lichtkunst ist von 27. bis 30. August auch bei „Blockheide Leuchtet“ zu erleben. Musikalisch begleitet wurde der Abend ebenfalls und so das Zusammenspiel aus Kulinarik, Kunst, Handwerk und Landschaft abgerundet.
„Die Waldviertler TischKultur zeigt, wie viel Qualität, Kreativität und Handwerkskunst in unserer Region steckt. Wenn unsere Produzentinnen und Produzenten, Gastronomiebetriebe, Winzer und Winzerinnen, Kunstschaffenden und Handwerksbetriebe gemeinsam an einer Tafel zusammenkommen, wird das Waldviertel auf eine ganz besondere Weise erlebbar“, betont Tom Bauer, Geschäftsführer von Waldviertel Tourismus.
Finale der Waldviertler TischKultur in Grafenegg
Nach dem Genussabend in Ottenstein steht bereits der letzte Termin der diesjährigen Veranstaltungsreihe bevor. Am 10. September 2026 findet das große Finale der Waldviertler TischKultur im historischen Schlosspark Grafenegg statt.
Toni Mörwald und Philip Hagenauer, Executive Chef Schloss Grafenegg, verbinden dort die kulinarischen Schätze des Waldviertels mit gehobener Kochkunst zu einem exklusiven mehrgängigen Menü. Regionale Zutaten, ausgewählte Weine und Getränkebegleitung sowie künstlerische Überraschungen begleiten den Abend. Als festlicher Ausklang des Grafenegg Festivals bringt die letzte Waldviertler TischKultur des Jahres noch einmal Kulinarik, Kultur und eine außergewöhnliche Waldviertler Kulisse an einer gemeinsamen Tafel zusammen. 
www.waldviertel.at/tischkultur
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1_W4Tischkultur_Ottenstein und 3_W4Tischkultur_Ottenstein: Die lange Tafel wurde unmittelbar am Green gedeckt und machte die Landschaft selbst zu einem Teil des Genusserlebnisses.
2_W4Tischkultur_Ottenstein: v.l.n.r. Raphael Eichhorn (Eichhornhof), Matthias Wolf (Weinbau Wolf), Manuela Eichhorn, René Zimmermann, Tom Bauer, Herbert Hettegger und Peter Vargo (Diamond Club Ottenstein)
4_W4Tischkultur_Ottenstein: Für besondere künstlerische Akzente sorgte Lichtkünstler Leo Bettinelli mit seinen Lichtinszenierungen die musikalisch begleitet wurden.
5_W4Tischkultur_Ottenstein: Einer der Höhepunkte des Abends: gegrillter Rehrücken mit Steinpilzen, Erdäpfeln und Rotwein.
6_W4Tischkultur_Ottenstein: Gastgeber und Haubenkoch Herbert Hettegger vom Restaurant Hettegger und René Zimmermann von „Waldjungfrau“ präsentierten den Gästen ein mehrgängiges Menü, das ganz im Zeichen regionaler und saisonaler Zutaten stand.
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